
sichert, Genossen, daß wir bereit sind, den Frieden gegen jede Provo­
kation und gegen alle Provokateure zu verteidigen! (Beifall.)

Die Erfahrung des ungarischen Volkes aus der fünfjährigen Ent­
wicklung nach der Befreiung unseres Landes lautet: Ein Volk, das fest 
auf die Solidarität der Friedensfront, auf die Freundschaft mit der 
Sowjetunion baut und seiner eigenen Kraft vertraut, kann seiner Zu­
kunft sicher sein! (Beifall.)

Der III. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
beweist, daß die Kräfte vorhanden sind, die auch die Zukunft des 
deutschen Volkes sichern werden!

Es lebe die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und ihre Füh­
rer, die Genossen Wilhelm Pieck, Otto Grotewohl und Walter Ul­
bricht! (Stürmischer Beifall.)

Es lebe das einheitliche, demokratische, friedliebende Deutschland! 
(Beifall.)

Es lebe die Solidarität und die Freundschaft der freien Völker mit 
dem freien deutschen Volke! (Lang anhaltender, stürmischer Beifall.)

Vorsitzender M ü c k e n b e r g e r :  Genossinnen und Genossen!
Wir danken dem Genossen Revai für die uns übermittelten brüder­
lichen Kampfesgrüße des Genossen Rakosi, des Zentralkomitees der 
Partei der Werktätigen Ungarns. Wir erwidern diese Grüße auf das 
herzlichste. (Beifall.)

Genossen! Daß unsere Genossen draußen im Lande sowie die werk­
tätige Bevölkerung Deutschlands aufmerksam unseren III. Parteitag 
verfolgten und die Anwesenheit der zahlreichen Delegationen der Bru­
derparteien werten, das beweist uns folgendes Telegramm, das uns 
soeben erreicht. Darin heißt es: „3500 Kumpel vom Kalikombinat 
Kaisersroda melden . . .“ (Es folgt die Verlesung des Telegramms 
durch den Vorsitzenden.) (Beifall.)

Nunmehr hat das Wort der Genosse Professor Leutwein. Ihm folgt 
der Genosse Heinz Keßler.

Professor L e u t  w e i n  (Sachsen): Genossinnen und Genossen! Ich 
darf anknüpfen an das Telegramm der Genossen Kumpel aus Kaisers­
roda. Wir, die wir in der Bergbauindustrie tätig sind — ob als Kumpel 
oder als Professor —, wissen ganz, besonders, was uns der Vortrag von 
Walter Ulbricht gestern abend bedeutet. Wir kennen auch unsere Auf­
gaben dabei. Als Wissenschaftler und derzeitiger Direktor der einzigen
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